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1 1 Sonnabend den 13 Juli 1872

Zur Tagesgeschichte
Telegramme der Pariser Blätter aus Rom enthalten

die Nachricht daß der Botschafter Frankreichs beim heiligen
Stuhl nach Paris abgereist und den Baron des Michels
als Geschäftsträger zurückgelassen habe serner wird der
Tod des 83jahrigen Kardinals Clarelli mitgetheilt Was
die Wahlagitation für die in Rom am 28 v Mts statt
findenden Munizipal Ersatzwahlen anbetrifft es sind auf
60 Munizipalräthe 12 neue zu wählen so ist man bereits
mit der Bildung klerikaler Wahl Comites in der ewigen
Stadt beschäftigt Alle in letzter Zeit von Rom ausgegan
genen Correspondenzen ergeben sich in Betrachtungen über
diese Angelegenheit welche nach der päpstlichen Jnteroemion
allerdings allen Anspruch aus Interesse hat Nach italieni
schem Gesetz ist jeder Bürger der das 21 Lebensjahr
vollendet hat jährlich 25 Lire directe Steuern zahlt und
im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist stimmberechtigt
für die Gemeindewahlen Seitdem Rom Landeshaupistadt
geworden hat sich die Zahl der Wähler von 7000 aus
11,000 vermehrt und so gering auch der Census ist er
reicht immer hin der liberalen Bürgerschaft die durch die
neu eingewanderten Elemente eine außerordentliche Ver
stärkung erfahren die Majorität zu sichern

Die Karlistenbewegung in Spanien war von einem
großen Theil der Presse seit ihrem Beginn als ein jesuiti
sches Machwerk bezeichnet worden Das italienische Blatt
Fansulla bringt für diese Behauptung neue Belege

welche zugleich die absolute Herrschast der Jesuiten über
den Vatikan erhärten und beweisen daß ihre StaatSgesähr
lichkeit unter Umständen sehr erheblich fein und ziemlich nahe
an internationale Verwicklungen heranstreisen kann

Dem Faufulla wird auf Grund confularifcher Be
richte aus Marseille geschrieben daß an die Pfarrer Süd
frankreichs ein Rundschreiben gekommen sei welches dieselben

ermächtigt habe die in den Opfertischen ihrer Kirchen ein
gehenden Beiträge für den Peterspfennig für die Monate
Juni und Juli den Agenten von Don Carlos einzuhändigen
Ferner sei im Osten von Perpignau von den Karlisten ein
Kastell in Pacht genommen worden wo Recruten einexer
zirt Cadres gebildet und Streitkräfte organisirt werden
Notorisch sei daß der Lieferant der französischen Garnison
auch die Bedürfnisse jenes Castellö besorgt habe

Die französischen Grenzbehörden werden durch die
sen Bericht derartig blosgestellt daß mau in Versailles
dazu unmöglich schweigen kann

Londoner Morgen Blätter enthalten Telegramme aus
Konstant nopel wetche meloen daß die türkische Regierung
dem beabsichtigten neuen Suez Canal Tarif entschieden ihre
Genehmigung verweigere eine Haltung der Pforte welche
den Wünschen Englands das in erster Reihe bei dieser
Frage interessirt ist besonders entsprechen möchte

Ein Telegramm aus Baltimore bestätigt die gestrigen

Nachrichten über die daselbst abgehaltene große Landesver
sammlung der demokratischen Partei aus allen Theilen der
Vereinigten Staaten in Angelegenheit der Präsidentenwahl
Die Wahl der beiden von der Partei in Aussicht genom
menen Kandidaten wurde zuerst mit großer Majorität
später einstimmig vollzogen Die mit der Candidatur Gree
lehs nicht zufriedenen Demokraten setzen inzwischen ihre
Agitation fort und haben auf den 3 September eine neue
Parteiversammlung ausgeschrieben

Deutsches Reich
Berlin Die Prov Correfp schreibt anläßlich der

Enthüllung des Stein Denkmals
Das deutsche Volk hat am 9 d M einen nationalen

Festtag begangen die Herzen aller Patrioten begleiteten
den Deutschen Kaiser an den Fuß der alten Burg bei
Nassau wo das einem der edelsten und thatkräftigsten Gei
steökämpfer des Vaterlandes errichtete Gedenkbild geweiht
worden ist

So lange Preußen und Deutschland der Wiedergeburt
und Erhebung unseres Volkes am Beginn dieses Jahrhun
derts gedenken so lange wird der Name des Freiherrn von
Stein mit inniger Verehrung und tiefstem Danke gefeiert
werden so lange Preußens Staatswesen sich aus seinen
alten festen Grundlagen weiter segensreich entwickelt wird
unter den Staatsmännern welche dieser Entwickelung den
Boden und die Bahn bereitet haben als der erste und be
deutendste der Minister von Stein in Ehren bleiben und
doch was er für Preußen erstrebt und gewirkt hat das
that er mit dem Blick über Preußen hinaus auf das deut
sche Gesammtvaterland und die Saat welche er damals
mit ausgestreut ist jetzt zur herrlichsten Frucht gereist

Ais im Jahre 1857 am hundertjährigen Geburtstage
Stein S die Errichtung eines Denkmals an seMer Gebuns
stätte beschlossen wurde da konnte Niemand ahnen unter
wie glücklichen und erhebenden Verhältnissen das Gedenkbild
enthüllt werden sollte

Wer konnte damals voraussehen daß das höchste Ziel
des patriotischen Streben des gewaltigen Mannes daß die
Wiederaufrichtung eines einigen und mächtigen Deutschen
Reiches sich so bald erfüllen daß der glorreiche Träger
dieser wiedererstandenen Macht der Deutsche Kaiser selbst
die Weihe des Denkmals vollziehen würde

Aber noch ein Anderes ist jetzt errungen was gerade
für das Gedächtniß Steins von hohem Werthe ist während
fein Name früher vielfach in den Streit der Parteien herab
gezogen und damit verkleinert wurde hat jetzt die Ausglei
chung und Versöhnung der Gegensätze welche eine Fiucht
der großartigen deutschen Erfolge ist eine allseitig ruhigere
und unbefangenere Würdigung der Auffassungen Bestrebun
gen und Verdienste des großen Staatsmannes ermöglicht
Er ist in der That ein Mann aller Parteien weil er kein

Mann einer Partei sondern ein wahrhafter Staatsmann
von der großartigsten Auffassung aller staatlichen und na
tionalen Verhältnisse war ächt konservativ vermöge der
umsichtigen und gewissenhaften Wahrung der geschichtlich
gewordenen Grundlagen des Staatslebens zugleich ein wahr
hafter Fortschrittsmann durch den lebendigen und einsichts
vollen Eifer für die Entwickelung aller Keime der Volks
wohlfahrt und Freiheit

Diese allseitige hehre Bedeutung seines patriotischen
Strebeus und Wirkens giebt der jetzigen Feier seines Ge
dächtnisses eine Weihe wie sie wohl selten einem ähnlichen
Feste beiwohnte Das deutsche Volk weiß es daß es in
dem Freiherrn von Stein einen Mann feiert in welchem
ächt deutscher Sinn und Geist die reinste und kräftigste
Gestalt und Geltung gewonnen halte

Möge dieser deutsche Sinn und Geist den wir an
dem Denkmal bei Nassau gefeiert haben sich in der weite
ren Entwickelung des Deutschen Reiches immerbar wirksam
und heilbringend bewähren

Aus dem soeben erschienenen Generalstabswerke
über den letzten Krieg ersehen wir daß bereits in einem
Memoire des preußischen Generalstabes vom Winter 1868
bis 1869 die detaillirttsten Vorschläge für die Versamm
lung aller deutschen Streitkräste im Fall eines Krieges gegen
Frankreich und sür Ausstellung und Gliederung der einzel
nen Armeen als Basis jeder weiteren Operation nieder
gelegt waren Das Memoire des Generals von Moltke
das im Jahre 1879 die Genehmigung des Königs erhielt
prüft zunächst die Stärkeverhältnisse der beiderseitigen Feld
armeen Indem hierbei von der Annahme ausgegangen
Wird daß in Folge der Transport und vielleicht auch po
litischer Verhältnisse Norddeutschland zunächst nnr über
10 Corps verfügt werden dieselben auf 330,909 M be
ziffert welchen Frankreich im eisten Augenblick nur 250,000
M entgegenstellen werde ES leuchtet ein sagt das Me
moire wie wichtig es ist die Ueberlegenheit auszunutzen
welche wir gleich Anfangs schon in den norddeutschen Kräf
ten besitzen Diese wird im entscheidenden Punkte noch
wesentlich gesteigert werden wenn die Franzofen sich aus
Expeditionen gegen die Nordseeknste oder nach Süddeutsch
land einlassen Zur Abwehr der ersteren sind die ausrei
chenden Mittel im Lande verblieben In Betreff der letz
teren Operation hatten bereits früher Besprechungen zu
Berlin mit den Vertretern der süddeutschen Contmgente
stattgefunden Man hatte sich überzeugt daß bei directer
Vertheidigung des oberen Rheines und des Schwarzwaldes
Norddeutschland eine wirksame unmittelbare Hilfe im ersten
Augenblicke schon der Entfernung wegen nichl zu leisten in
der Lage sei daß eine weit größere Sicherung des deutschen
Südens aus der Vereinigung aller Streitkräfte am mittle
ren Rhein erwachse uelche von dort offensiv in die Flanke
der feindlichen Invasion vorgingen und diese sehr bald zum
Stehen oder zur Umkehr zwingen müßten Der General

Feuitteton

Süd und Nord
Novelle von Ludwig Habicht

9 FortsetzungEngen hörte mit scheinbarer Aufmerksamkeit den Wor
ten Hildegards zu er wußte geschickt ein ironisches Lächeln
zu unterdrücken und entgegnete mit gut geheuchelter Be
wegung

Wie erquickend ist mir alles was Sie sagen Ja
Ihrer Leitung allein will ich mich anvertrauen Sie sollen
mir einen Himmel eröffnen

In ihrem frommen Eifer entging ihr die Leidenschaft
die aus seiner Antwort seinen Blicken hervorglähte und
völlig unbefangen sagte sie

Den Himmel finden wir nur in uns selbst
Das ist sehr wahr bemerkte ihr Bruder der seine

Zeichnung beendigt und die Bemerkung der Schwester noch
gehört hatte Aber jetzt müssen wir aufbrechen sonst kom
men wir zu unserm Abendbrot viel zu spät

Die Sonne war schon hinter den Savoher Alpen
hinabgesunken als man bei der Kirche von Montreux an
kam diesem weltberühmten Aussichtspunkte

Lassen Sie uns einen Augenblick hier verweilen sagte
Wildenbruch und schritt auf die erste Bank zu da er sie
aber besetzt fand wollte er vorübergehen

Zwei Herren saßen dort und schienen in das Anschauen
des träumerischen Landschaftsbildes versunken

Bei dem Geräusche daß die Tritte der Ankömmlinge
auf dem harten Kiese machten drehte sich einer der Herren

um und als er Wildenbruch erkannte rief er sogleich in
deutscher Sprache

Ah guten Abend meine verehrten Nachbarn warum
wollen Sie vorüberschleichen wir haben hier noch alle Platz
und wies auf die Bank

Baron von Meerhof wohnte in einer benachbarten
Pension war ein Stammgast des Genfer Sees denn er
fand sich alle Winter regelmäßig ein und sühlte sich hier
völlig heimisch In setner echt sächsischen gemüthlichen
Weise machte er leicht Bekanntschaften und so war er auch
mit Wildenbruch in Berührung gekommen da sie sich aus
ihren Spaziergängen oft begegnet waren

Jetzt hatte sich auch der andere Herr umgewandt
grüßte höflich und stand auf um ihnen Platz zu machen

es war zu ihrer größten Ueberraschung der verhaßte
Preuße

Den Ankömmlingen blieb nichts weiter übrig als der
Einladung Folge zu leisten

Als Meerhof sah wie fremd und steif Wildenbruch
und seine Schwester den Gruß seines Begleiters erwiderten
sagte er

Erlauben Sie daß ich die Herrschaften einander vor
stelle Dann klopfte er sich an die Stirn und fügte hinzu
Ah ich vergaß daß Sie ja ein und dieselbe Pension be
wohnen

Und doch lieber Meerhof habe ich nicht gewußt daß
mir das Glück zu Theil geworden mit Landsleuten unter
einem Dache zu leben bemerkte Lobach und verbeugte sich
dabei noch einmal vor den Geschwistern

Das ist ja seltsam aber der Fluch des Gesellschasts
zwauges den wir selbst in diese freien Berge schleppen
rief Meerhof lebhaft Desto mehr freue ich mich hier
Deutsche so rasch als möglich einander näher zu bringen
Also königlich bayrischer Ober Lieutenant von Wildenbruch
Fräulein von Wildenbruch Herr Baron von Lobach fuhr

er vorstellend fort und nun Nord und Süd reicht Euch
die Hände setzte er lachend hinzu

Lobach streckte auch wirklich dem Bayern herzlich die
Rechte entgegen aber dieser berührte sie kaum mit seinen
Fingern und sagte ausweichend

Ich glaube wir müssen französisch sprechen denn un
ser Begleiter versteht kein Wort deutsch

Was kümmert das uns entgegnete sogleich Meerhof
und fuhr mit großer Entschiedenheit fort Seien wir nur
nicht immer allzu höflich gegen diese windigen Franzosen
warum sind sie so faul und eitel daß sie nichts weiter
lernen wollen als in ihrer Muttersprache nach Geist zu
haschen

Eugen fühlte sich schon dadurch beleidigt daß die
Deutschen diese Unterhaltung in ihrer Muttersprache führ
ten er zog sich deshalb ein wenig zurück und wanderte
mißmuthig vor der Kirche auf und ab

Beweisen die Deutschen nicht damit ihre Bildung
daß sie einer fremden Sprache mächtig sind meinte Fräu
lein von Wildenbruch

Es hat aber viel zu der bodenlosen Eitelkeit beigetra
gen die ein Nationalfehler der Franzosen ist bemerkte
Lobach

Obwohl sich Hildegard vorgenommen hatte den Preu
ßen so wenig wie möglich zu beachten konnte sie doch nicht
umhin fragend zu ihm aufzublicken

Dieser hatte es wohl bemerkt und fuhr mit einem
artigen Lächeln fort

Sie finden meine Behauptung seltsam und doch ließe
sie sich begründen In den Geist und die Feinheiten einer
fremden Sprache einzudringen ist nur sehr Wenigen mög
lich der Franzose aber der sich niemals mit dem Studium
einer anderen Sprache abquält hat davon keine Ahnung
er kommt sich in der Unterhaltung mit Fremden beständig
geistreicher überlegener vor ohne je daran zu denken daß
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Frankreich

Paris 1V Juli Die Royalisten bieten im gegen
wärtigen Augenblicke Alles auf damit die permanente Com
mission welche für die Ferien ernannt werden soll nur
aus Mitgliedern bestehe die ihnen vollständig ergeben sind
So wollen dadurch beweisen daß die numerische Stärke auf
ihrer Seite ist Es scheint übrigens daß sie wirklich die
Absicht haben vor den Ferien einen Antrag einzubringen
um die Gewalten des Präsidenten der Republik genau fest
zustellen und so neue Conflicte hervorzurufen

Versailles 1V Juli In der heutigen Sitzung der
Budgetkommission erschien Thiers und erklärte bezüglich der
neuen Anleihe die Kapitalien strömen sehr reichlich zu und
setze er großes Vertrauen auf den Erfolg

Die protestantische Synode fordert die Kirchen auf
sich auf die Trennung der Kirche vom Staate die im Prin
cipe angenommen sei vorzubereiten

Aus Halle und Umgegend
Heute findet bei hiesiger Universität mit der her

kömmlichen akademischen Feierlichkeit der jährliche Wechsel
des Nectorates statt welches von dem Professor der Theo
logie v Constantin Schlottmann auf den Professor der
Rechte Dr August Alischütz übergeht Gleichzeitig wechseln
die Decane der vier Facultäten Die neuen Decane sind
in der theol Prof vr Köstlin in der jurist Prof Dr
Fitting in der mediz Prof vr Volkmann ssv, in der
philos Prof vr Knoblauch

Nachdem sich viele beachtenSwerthe Stimmen aus
den verschiedensten Gründen neuerdings für eine Heizbar
machung der hiesigen Gotteshäuser ausgesprochen ist zu
nächst der Kirchenrath von St Ulrich der sür das kirch
liche Gemeindeleben wichtigen Frage näher getreten Es
waren hauptsächlich drei Systeme welche neuerdings zu
der so schwierigen Kirchenheizung verwandt wurden näm
lich Luft Dampf nnd Wasserheizung der Lufthei
zung wird mittelst besonderer Heizpapparate in unterirdi
schen Luftkammern f g Colorisöres erhitzte Luft durch
Kanäle in die Kirche geführt dieses System leidet jedoch
an dem Mangel daß die unteren Luftschichten nur schwer
erwärmt werden können da der Eintritt der warmen Lust
nur aus einer geringen Anzahl Oessnungen geschehen kann
aus denen sie sich in aussteigender Strömung bewegt Das
zweite System die Dampfheizung benutzt die latente
Wärme des Dampfes zur Erzeugung höherer Temperatur
Der in Kesseln produckte Dampf wird in einem Röhren
system im Fußboden in Kanälen durch die Kirche geleitet
und verbreitet dort Wärme während er allmählich zu

Wasser condensirt sich verdichtet Diese Heizung ist sehr
gleichmäßig und angenehm jedoch durch ihre vielfachen
Röhrenverbindungen die Abführung des Condensations
Wassers sehr complicirt und theuer auch Explosionen leicht
zu befürchten Die dritte Warmwasser Heizung
beruht auf der Eigenschaft des Wassers sich auszudehnen
ein ähnliches Röhrensystem wie bei der Dampfheizung ist
mit einem Heizkessel verbunden jedoch ohne Ende so daß
an einer Stelle des Kessels das heiße Wasser in die Lei
tung eintritt nach Abgabe der Wärme in den Räumen
an der andern Stelle abgekühlt wieder in den Kessel fließt
also eine continuirliche Bewegung stattfindet Die Heizung
ist in ihrer gleichmäßigen Wirkung auch am Fußboden un
übertrefflich jedoch ist der Kostenpunkt hoch es dauert
lange Zeit ehe das ganze Wasserquantum erhitzt wird
und die Gefahr des Einfrierens ist groß Es blieb also
die Aufgabe ein Kirchenheizungssystem zu schaffen das
alle Vorzüge ohne die Nachtheile vereinigt Ein solches
System ist aber die Wagner sche Kanalheizung

Diese Kanalheizungen werden je nach Größe des
Rauminhaltes und der Abkühlungsflächen einer Kirche mit
einem oder zwei Systemen d h 1 oder 2 Oesen mit zuge
hörigen Kanälen und Schornsteinen ausgeführt jedoch kön
nen auch 2 Systeme und zwar mit Vortheil mit nur
einem Schornstein angelegt werden Der Ofen oder die
Oesen liegen ca 5 Ellen sächsisch unter dem Niveau des
Plattenfußbodens dieß wird in der Regel unter dem Altar
oder Chorplatz geschehen können Jeder dieser Ocsen
erwärmt ein System von Kanälen mit Heizrohren diese
horizontalen Rauchsortleitungskanäle welche zugleich die
Wärmevertheiler in dem Kirchenraume sind liegen 1
Elle sächs unter dem Plattenfußboden und sind erstere mit
gußeisernen Gittern abgedeckt die letzteren hingegen bei
1 2 l elliger Tieslage sind gewölbt und mit den Fuß
bodenplatten überdeckt auch erhalten diese Kanäle noch
Einsteigeöffnungen mit Einlegedecken und entsprechenden
Gittern versehen Während nun vorgenannten Kanälen
die Erwärmung des Kirchenschiffes obliegt fällt den Oefen
mittelst ihrer Ausströmungen die Erwärmung des Altar
platzes oder eines besonderer Erwärmung bedürftigen Pla
tzes der Kirche zn für welchen Letzteren schon der Ofen
anlage des 2 Heizsystems halber gern an dem entgegen
gesetzten Ende der 1 Ofenanlage Rücksicht zu nehmen sein
wird Die Verbrennungsprodutte der Oefen werden durch
einen entsprechend weiten und hohen Schornstein in die
äußere Luft abgesührt derselbe erhält außerdem zur Bele
buug des Zuges einen sogenannten Lock oder Zngererofen
mittelst welchem der erkaltete oder feuchte Schornstein und

stabsbericht hebt ausdrücklich hervor daß die süddeutschen s
Fürsten diesen Ansichten beipflichtend in Hingebung an
die gemeinsame Sache und im Vertrauen auf die obere
Heeresleitung nicht zögerten das eigene Landesgebiet von
ihrer activen Militärmacht zu entblößen um sie dem nord
deutschen Heere unmittelbar anzureihen

Die Post berichtet In gewissen Kreisen wird
jetzt eifrig die Frage veutilirt wie sich das Kriegsministerium
gegenüber solchen Offizieren welche notorisch Affiliirte des
Jesuitenordens sind verhallen werde zumal einzelne der
selben in der Armee resp als Adjutanten höhere Stellungen
bekleiden

Die Provinzial Corresp bespricht die jüngste Ver
einbarung mit Frankreich nochmals in einer längeren Ueber
sicht der wir einige Sätze entnehmen

Deutschland hatte seinerseits kein Interesse und kein
besonderes Verlangen danach eine oder eine Milliarden
der ausstehenden Schuld früher als bestimmt war zu er
halten

Wenn Deutschland blos seine eigenen wirthschaftlichen
Interessen zu Rathe zöge so würden wir wohl eher wün
schen mögen daß die Zahlungen der drei Milliarden sich
noch auf eine längere Zeit als dafür in Aussicht genommen
ist vertheilten indem mit dem raschen Zufluß so bedeuten
der Geldbestände manche volkswirthschastliche Uebelstände
und Schwierigkeiten verknüpft sind welche bet einer allmä
ligen Abtragung der Schuld nicht eintreten könnten

Also nicht der Wunsch früher in den Besitz der Kon
tribution zu gelangen konnte Deutschland bestimmen dem
Verlangen Frankreichs nach früherer Räumung seiner De
partements entgegenzukommen Was für unsere Regierung
dabei allein maßgebend sein konnte war die Ueberzeugung
daß in dem Wunsche nnd Anerbieten Frankreichs ein An
zeichen und eine Bürgschaft einer Friedenspolitik zu finden
sei

Es versteht sich von selbst daß Deutschland irgend
welche finanzielle Bürgschaften nur daun als ausreichenden
Ersatz für die jetzige Okkupation wird erachten können wenn
in den Zuständen und in dem Verhalten Frankreichs zugleich
Bürgschaften für eine aufrichtige Friedenspolitik gegeben sind

Oesterreich

Wien 1l Juli Aus gut unterrichteten Kreisen ver
lautet neuerdings bestimmt daß an der Seite des Kaisers
die Kaiserin in Berlin erscheinen werde Von den Mini
stern würden Gras Andrassy Kühn Fürst Auersperg und
Gras Lonyay den Kaiser begleiten

all diese Vortheile nur in der geführten Waffe in der Hand
habung seiner Muttersprache bestehen

Hildegard neigte sinnend den Kopf sie hatte mehr
auf den Klang als auf den Inhalt seiner Worte gehört
Welches Vorurtheil sie auch gegen den Norddeutschen besaß
die volle sonore Stimme sein ganzes Wesen machte aus
sie den besten Eindruck

Aus seiner Persönlichkeit sprach derselbe tüchtige Cha
racter den sie an ihrem Bruder so sehr bewunderte Sogar
manche äußere Aehnlichkeit wiesen sie aus Beide mochten
von einer Größe sein nur erschien Lobach etwas stattlicher
weil er schlanker war Schon der Gang die gleiche mili
tärische Haltung würden diese Aehnlichkeit erhöht haben
aber beide waren noch dazn blond ihre Augen hatten die
selbe Farbe und das längliche Gesicht Lobachs war eben so
scharf geschnitten wie das Wildenbruchs dagegen war der
Mund des Bruders für gewöhnlich fest geschlossen und
deutete auf seine Schweigsamkeit während um die beredten
Lippen des Norddeutschen oft ein seines Lächeln spielte und
wohl verrieth daß er eine angeregte lebhafte Unterhaltung
suchte und vorzog

Als Hildegard nicht sogleich antwortete warf Meerhof
lebhaft dazwischen Und deshalb müssen wir mit den Her
ren Franzosen deutsch reden um ihnen anschaulich zu ma
chen wie schwer und unmöglich es ist in einem anderen
Sprachgewande geistreich zu erscheinen

Darum schweige ich mich gern im Französischen aus
bemerkte Wildenbruch und Baron Meerhof setzte lachend
hinzu Nun man kann Sie auch im Deutschen nicht ein
mal allzugroßer Redseligkeit anklagen

Er faßte dabei seinen Landsmann unter den Arm und
zog ihn mit sich fort

Dadurch war wie von selbst Hildegard auf den Frem
den angewiesen wohl schloß sich ihnen jetzt Eugen an auch
wurde die Unterhaltung in französischer Sprache geführt
aber der junge Franzose war plötzlich schweigsam geworden
und schritt in sichtlich übler Laune neben Hildegard hin
während Lobach höchst unbefangen weiter plauderte und
seine Begleiterin sehr geschickt in ein Gespräch zu ver
wickeln wußte

Was Hildegard für ihn noch günstiger stimmte war
seine lebhaste Theilnahme für die Schönheit der Natur
Sein Blick ruhte immer wieder von Zeit zu Zeit auf der
wunderlieblichen in sanfte Dämmerung gehüllten Landschaft
und obwohl er mit keinem Worte seinen Gefühlen Ausdruck
lieh gewahrte sie doch mit welch tiefen Athemzügen er
den herrlichen Abend genoß

Seine Unterhaltung verrieth einen hochgebildeten Geist
und wenn sie ihm auch nicht verzieh daß er zu denen
gehörte die ihren Bruder verwundet so schwand doch ein
wenig das gegen die Norddeutschen gehegte Vorurtheil

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Universität und Wohnungsnoth Ueber den

Einfluß der Berliner Wohnungsnoth auf die Universität
schreibt ein auswärtiges Blatt iB erlin wird künftig mit
Noth zu kämpfen haben Die Söhne von Ministern

Banquiers Höchstbesteuerien von Fürsten Grasen n s w
reichen nicht aus um eine Universität stark zu bevölkern
und Berlin ist seit Kurzem eine solche Universität
geworden die sür bescheidene oder selbst mittlere Börsen dem
Prohibitivfhstem hnldigt Lassen Sie einen praktischen Vater
sprechen In diesen Tagen wurde mir von einem solchen
gesagt Ich gebe von Michaelis an natürlich drei Treppen
hoch für vier Zimmen 45t H Miethe sür fünf Zimmer
müßte ich KW geben ich komme also besser weg wenn
ich meinen Jungen nach Halle oder Jena schicke Die
Berliner selber treiben ihre studirenden Söhne über die
Bannmeile weg um nur Zimmer zu sparen Außer dem
Hause sie möblirt wohnen zu lassen ist noch theurer Wer
nicht durch seinen Beruf unbedingt auf Berlin angewiesen
ist bleibt nicht hier es gehört doch nur eine kleine Mi
norität den oberen Zehntausend an Und ein Student
ist nicht nothwendig auf Berlin angewiesen

Deutsche Geschichte ist gewiß ein recht interessantes
Thema für Vorlesungen und ein ordentlicher Professor des
römischen Rechts zieht mehr als ein Privatdocent Aber
die Ausfüllung aller Lücken an unserer Universität würde
immer nur der Ehre Preußens und Berlins außerdem den
sehr bemittelten Studenten zu Gute kommen sür die
Masse der Studirenden giebt sie nicht mehr den Ausschlag
seitdem unsere Miethsverhältnisse wahrhaft horrende
eigentlich erst seit Ostern oder vom nächsten October an
geworden sind Ich gebe ja gern alle Mängel zu durch
die unser akademischer Lehrkörper an Zugkraft verloren hat
Nur darf man sich in Bezug auf die durch Beseitigung
derselben wieder zu gewinnende Frequenz keinen Illusionen
hingeben Wo solche materielle Rücksichten die gegenwärtig
Berlin gebieterisch auferlegt vorherrschen da werden die
idealen Anschauungen vergangener Zeiten in den Hintergrund
gedrängt

Glogan 8 Juli Ueber den General Lieutenant
Grafen v d Groeben schreibt die Br Ztg Derselbe
war mit dem Corpsgeneral v Manteuffel schon als dessen
Corps bei Amien stand in Differenzen gerathen die sich
später so zuspitzten daß Herr Graf v d Groeben seine
Versetzung beantragte Diese ist auch erfolgt er wurde
als Commandeur der 5 Division nach Frankfurt a O
versetzt Nun stand cr zu Herrn v Manteuffel in keinem
dienstlichen Verhältnisse mehr Ein Brief welchen er von
Frankfurt a O auö an Herrn v Manteuffel schrieb soll
etwas scharfen Inhalts gewesen sein Dieser Inhalt selbst
wurde von Herrn v Manteuffel als dienstlich angesehen
Er beantragte die Bestrafung des Hrn Grafen v d Groe
ben welche bekanntlich erfolgte Dieser trat die Haft vor
etwa vierzehn Tagen auf hiesiger Festung an und lebte so
zurückgezogen und von der Außenwelt sich s fern haltend
daß man ihn fast gar nicht zu sehen bekam Gestern traf
unerwartet die Allerhöchste Begnadigung ein und Herr Ge
neral Lieutenant Graf v d Groeben begab sich noch gestern
nach Frankfurt a O um sofort wieder das Commando
der 5 Division zu übernehmen

Aus einem Pensionate in Baden ging einem
Schriftsteller im Wupperthale der Brief einer jungen Dame
zu weicher die Bitte enthielt dort die Veröffentlichung

eines Gedichtes an Heinrich Meier in einem gelesen
Blatte vermitteln zu wollen Die holde Schöne hrsft durch
das Erscheinen ihres lyrischen Herzensergusses Papa und
Mama günstiger für ihr Verhältniß zu stimmen und so
wurde denn der Wunjch des liebenden Mädchenherzens
ersüllt Die Strophen lauten

An Heinrich Meier
Mir ist so weh so weinrich

Im Kops ist s mir ganz toll
Weil ich Dich lieber Heinrich
Für immer lassen solll

Der Tauber ruft sein Täubchen
Im Apfelbaum der Fink
Der locket auch sein Weibchen
Mit einem Pink Pink Pink

Ich aber rühr die Leier
Und meine Seele ruft
Ein leijes Heinrich Meier
Noch in die Abendluft

Ueber eiu neuerdings in Böhmen stattgehabtes Un
wetter stellen wir folgende Nachrichten zusammen

Prag 1l Juli Gestern Abend ging in Radnitz
bei Pilsen ein Wolkenbruch nieder Die Stadt Radnitz
und Umgebung haben stark gelitten Auch in Libschitz
Staatsbahnstation unweit Prag ist heute Nachts ein

Wolkenbruch niedergegangen
Gestern 6 Uhr Nachmittags entlud sich über das

südwestliche Böhmen ein furchtbares Gewitter später ein
gelangte telegraphische Nachrichten melden von Wolkenbruch
und einer Überschwemmung bei Radnitz Wegen Wasser
gefahr wurden in Prag Vorsichtsmaßregeln getroffen Gestern
AbendS wurden die vom Wolkenbruch heimgesuchten Ge
meinden Miecholup und Holetitz bei Saaz von einem neuen
Unglücke betroffen Ein großer Hagelschlag zerstörte über
die Hälfte der Ernte zumeist Hopfenbau Der Schaden
ist um so empfindlicher als er die durch das Hochwasser
ohnedies schwer Heimgesuchten betrifft

Prag 11 Juli Nach einer aus Königinhof einge
gangen telegraphischen Meldung ist gestern in den Ort
schaften oberhalb Königinhof ein Wolkenbruch niedergegan
gen und hat auch die Vorstädte von Königinhof theilweise
unter Waffer gesetzt Menschenleichen von oberhalb wur
den durch die Flulheu an und vorbeigetrieben und in Kö
niginhof selbst sind Menschen durch die Wassersnoth ums
Leben gekommen

An der Pariser Akademie der Wissenschaften be
findet sich ein Regenmesser Er weist nach daß das Jahr
1872 bis jetzt das regnerischeste des Jahrhunderts gewesen

Berann 10 Juli Der gestrige Wolkenbruch bei
Radnitz kostete kein Menschenleben Der Blitz schlug in
mehrere Kohlen und Mineralwerke ein Kühe und andere
Hausthiere verbrannten Der Schade in dieser Gegend ist
ein ebenso großer wie am 23 Mai auch in Eger uud
Mariellbad wüthete ein Uugewitter mit Hagel

Zuaim 1l Juli Bei Hollabrunn ging heute
Nachmittag ein großer Wolkenbruch nieder Hollabriinn
theilweise nnter Wasser gesetzt ist von der Bahnverbindung
abgeschnitten
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zwar je nach dem 2 3 Stunden vor Beginn der Heizung
ausgeheizt werden kann Die Höhe des Schornsteins ist
mindestens /z des längsten Canals anzunehmen

Die Vortheile dieser Kanalheizung bestehen in der sehr
schnellen Erwärmung der Luftschichten geringern Kosten
aufwand vorzugsweise Erwärmung der unieren Luftschichten
durch zweckmäßige Anordnung von Luftcirculation geringstes
Erforderniß an Brennstoff Dauerhaftigkeit c Alle diese
Vortheile sind seit dem Jahre 1867 in 4 Leipziger Kirchen
wo diese von Remy und Reifenrath gelieferte Heizung ein
geführt ist beobachtet und vom dortigen Stadtbauamt be
stätigt worden so daß der Gemeinde Kirchenrath von St
Ulrich nach vielfacher Berathung und Selbstbesichtigung
dieses System acceptirte Es wurden dazu Pläne und An
schläge von dem Architekten im Leipziger Stadtbauamt C
Radlosf gefertigt welcher die Kosten der Einrichtung auf
395V und die jährlichen Betriebskosten auf 16V be
rechnete Ein Handschreiben welches darauf der Kirchen
rath an die wohlhabenderen Gemeindemitglieder erließ und
eine Sammlung unter den Parochianen war von so außer
ordentlich günstigem Erfolge daß nur ein kleiner Theil aus
den laufenden Kircheneinnahmen genommen zu werden
braucht Nach Genehmigung des Projektes von Seiten des
Magistrats als Patron und nachdem ia den letzten Mona
ten die Heranschaffung des Materials gelungen ist in diesen
Tagen mit der Bauausführung begonnen worden Möge
die wohlthätige Anlage deren Zustandekommen der Kir
chenrath keineswegs unerhebliche Mühen und Sorgen ge
widmet hat und deren allseitig tief gefühltes Bedürfniß die
Gemeinde zu so reichen Gaben veranlaßt nun auch vollkom
men gelingen und bald in den anderen Parochieen unserer
Stadt eine würdige Nachfolge finden H Z

Heute unternahm die Töchterschule der Franckejchen

Stiftungen einen Ausflug nach der Haide Wir freuen
uns dieser harmlosen Kinderfeste die auch in jedem erwach
senen Theilnehmer das Gefühl wachrufen Hier bist du
Mensch hier darfst du s sein

Am 7 d fand in dem Kirchspiel Osmünde die
Weihe eines Denkmals statt das der großen Kriegs und
Siegeszeit in den Jahren 1864 1866 187V/71 sowie zum
Gedächtniß der 8 aus dem Kirchspiel weggegangenen und
nicht zurückgekehrten Krieger errichtet ist Aus dem großen
Platze in Osmünde wie ihn so schön wohl selten ein Dorf
hat erhebt sich auf 6 Fuß hohem Sockel mit 4 Abth ein
Obelisk von 11 Fuß der mit Kriegsemblemen geschmückt
ist unv das Eiserne Kreuz an seiner Spitze trägt Das
Denkmal macht dem Verfertiger Herrn Bildhauer Schilling
in Halle alle Ehre

Repertoir des Stadt Theaters zu Leipzig Sonn
abend den 13 Juli Judith Judith Frl Suhdandt
vom Stadt Theater zu Riga als Gast

Provinz
Naumburg 9 Juli Zur großen Freude aller

Freunde christucher Kunst und Kunstgeschichte ist kürzlich
von des Kai ers Majestät die Genehmigung zu der längst
plojecürtm Restauration des Innern der hiesigen Dom
ktrche auf Kosten eines zur Allerh Disposition stehenden
Reservefonds des Domcapitels ertheilt worden Es ist dies
zunächst die Frucht vieler von verschiedenen Seiten zu
letzt von dem im vorigen Herbst hier versammelt gewesenen
deutschen Geschichte und Alterthnmsverein und vom Dom
capitel selbst angebrachten Petitionen Es steht zu hoffen
daß das allerdings ziemlich weitauösehende Werk der Re
stauration zu dem die Pläne längst noch unter Leitung
des verewigten Stüler ausgearbeitet sind bald kräftig in
Angriff genommen vielleicht auch auf das Aeußcre ausge
dehnt werden wird da die 3 schönen Thürme durch sehr
häßliche im Rococcosthl aufgesetzte Hauben in gleich hohem
Grade wie das Innere der Kirche verunstaltet sind Nach
dem in diesem Frühjahre der bisherige Domprvbst Frhr
v Mansbach und in den letzten Tagen wieder der Dom
eapitular Frhr v Stein Kochberg Geh Ober Regier
Rath a D verstorben sind wird der dadurch immer
mehr anwachsende Reservefonds die Kosten mit Leichtigkeit
tragen können Zur Zeit leben nur noch 3 Domherren
und man sieht mit Spannung der jedenfalls nahe bevorste
henden Allerh Entschließung über die künftige Organisa
tion des Domcapitels des reichsten der 3 vormals säch
sischen Stifter entgegen Möchte doch dabei der früher
angeregte Gedanke der Verwendung des Capitelsvermögens

zur Dotation des Provinzial ConsistoriumS Beachtung
finden l Er ist eben so ansprechend als kirchenpolitisch
correct wahrt den Rechtspunkt nach allen Richtungen hin
und entspricht auch den billigen Rücksichten auf das In
teresse der hiesigen Stadt indem er dieselbe zum künftigen
Sitze des ConsistoriumS machen will Jedenfalls verdient
er in hohem Grade die Aufmerksamkeit der obersten Kir
chenbehörden

Nordhausen 1V Juli Am vorigen Sonntag war
Wieger sdors der Schauplatz zweier Unglückssälle Wäh
rend des dort abgehaltenen Scheibenschießens wurde am
Vormittage ein 8jähriger Knabe der einzige Sohn seiner
Eltern beim Kugelsuchen durch einen Schuß getödtet
Nachmittags wurde einem Mann der bei einem der Schü
tzen während des Schießens gestanden durch ein abge
IprungeneS Stück des Zündstollens ein Auge ausgerissen
Beide Fälle Mahnen an die größte Vorsicht beim Gebrauch
von Feuerwaffen und namentlich auch an die Ausübung
strengster Aussicht bei den jetzt öfter wiederkehrenden Schü
tzenfesten und Scheibenschießen Nordh Ztg

Handel und Verkehr
Die B B Ztg macht nicht mit Unrecht dar

auf aufmerksam daß die Zahlung mit Coupons nachgerade
zu einer Kalamität geworden ist Es kommen Coupons
besonders in den Kleinverkehr deren Existenz kaum dem
Namen nach gekannt wird und die sich Jahre lang im
Verkehr herumtreiben bis sie vollständig abgenutzt sind
so daß Niemand dieselben mehr annehmen will Als Haupt
ursache dieser Kalamität dürfte zunächst der Umstand zu
bezeichnen sein daß die Einlösungen der meisten derartigen
Coupons nur in irgend einem objcuren Blatte bekannt ge
macht und nur auf wenige Tage oder Wochen beschränkt
werden Die Äörsenztg schlägt zur Abhülfe dieses
Uebelstandes vor alle Institute welche Coupons ausgeben
gesetzlich zu verpflichten Einlösungsstellen an geschäftlich
leicht zugänglichen Plätzen einzurichten und Zeit und Ort
der Einlösung auf den Coupons selbst genau anzugeben

Getraute
Marienparochie Den 4 Juli der Klempner Uhl

mann mit M F H Kirchner Luckiligasse 2
Nlrichsparochie Den Juli der Kunstgärtner

Ha mann mit F L Rolle Leipzigerplatz 2 Den
7 der Klempnermeister Wein holvt mit A B Schaas
gr Steinstraße 6 Der Maschinenbauer Hauschild
mit S A E Schwinge Giebichenstein Der Zim
mermann Kunth mit I W Ch Kießler Bölberg 1

Der Tischler Haubold mit M H M Roth alter
Markt 4 Der Former Peterjen mit C E Ten
ner Martinsgasse 13 Der Maurer Hummel mit
M B Deutschbein Giebichenstein

Moritzparochie Den öv Juni der Handarbeiter
Hörotd m l Wulive W E M Keßler geb König
Sperlmgsdecg 1

Domkirche Den 3V Juni der Zimmermann Trinks
aus Gievichcnstein mit I M Kindermann Den
9 der Kaufmann Schieferdecker aus Mackon Citi in
Nordamerika mit W F L Wieprecht

Neumarkt Den 3tt Juni der Kutscher Göbel
mit H Luowig Geistthor 7 Der Handarbeiter
Ltnsky mit P H Schnabel Fleischergasse 28

Geborene
Marienparochie Den 22 April dem Kaufmann

Bodenstein eine T Elfriede Kleinschmieden 1V
Den 24 dem Postsekretär Kling ein S, Alexander Her
mann Curt Schulgasse 1 Den 7 Mai dem Slein
hauer Kehl ein S Max Hugo August Brüderstraße 14

Den 26 dem Bäckermeister Hagen eine T Marga
rethe Helene kl Klausstraße 6 Den 8 Juni dem
Handarbeiter Willen eine T Friederike Luise Wucherer
straße 3

tttrichsparochie Den 1v Mai dem Schuhmacher
meister Leh mann eine T Auguste Friederike Martha
Rathhausgasse 5 Den 2v dem Kürschnermeister
Lösche ein S Julius Otto Leipzigerstraße 98 Den
5 Juni dem General Agenten Seering eine T Wil
helmine Fanny Elfriede Blücherstraße 6 Den 2V
dem Schlossermeister Mähnert ein S Gustav Eriist
gr Sandberg 14

Moritzparochie Den I April dem Schornsteins

germeister Fischer eine T Emilie Martha Kellner
gasse 2 Den 23 Mai dem Müller Gnoße eine T
Hulda Hedwig Helinda Zapfenstraße 21 Den 4 Juni
dem Handarbeiter Schröder ein S Friedrich Wilhelm
gr Rittergasse 1l Den 6 eine nnehel T Marie

Hedwig Elisabeth Zenkergaffe 5 Den 7 eine nn
ehel T Wilhelmine Margarethe gr Riltergasse 3
Den 15 dem Glaser Voß eine T Johanne Hermine
Jda Hanfsack 3 Den 19 dem Bremser Treiber
ein S, Friedrich Ernst Julius Otto alter Markt 13
EnMndltllgs Institut Den 28 eine unehel T
Franziska Emma

Domktrche Den 31 Mai dem Färber Müller
eine T Johanne Antonie Wilhelmine Luise vor dem
Kirchthar 15 Den 7 Juni dem Fischer Hossmann
eine T Emma Weingärten 29

Neumarkt Den 13 Juni dem Handarbeiter Freund
ein S Friedrich Wilhelm Carl gr Wallstraße 38

Glaucha Den 6 März dem Schneidermeister Strö
fer eine T Martha Hilda Mauergasse 14 Den
19 Mai dem Former Förster ein S Johannes Al
fred Liebenauerstraße 13 Den 1 Juni dem Maurer
Dreßler ein S Albert Wilhelm Gustav Mittel
wache 13 Den 3 dem Ziegelstreicher Kloppe eine
T Friederike Henriette Jda Oberglancha 36 Den

dem Handarbeiter Köhler ein S Albert Friedrich
Carl Oberglancha 35

Gestorbene
Marienparochie Den 26 Juni der Tischlermei

ster Rosch 58 I Tuberkulose Des Papiermachers
Schäge uachgel T Caroline 25 I Herzfehler Den
27 des Glafermsisters Weißen born Wittwe 77 I
Stickfluß Der Schneidermeister Sparre 69 I Lun
genlähmung Der Knecht Wehde aus Quez 54 I
verunglückt Den 3V des Zeugschmieds Henze Wittwe
79 I Altersschwäche Des Buchbinders Band er
mann T Jda 24 I Lungenschwindsucht Den 1 Juli
eine unehel T Martha 21 T Schwäche Des Hand
arbeiters Springer Wittwe 88 I 6 M Altersschwäche

Nlrichsparochie Den 3V Juni der Maurer Nelle
aus Eisleben 57 I 9 M Schlagfluß Den 2 Juli
d s Nadlermeisters Hildebrandt S Paul 4 M
Brechdurchfall Den 4 der Oetonomie Commissa
rins a D Prahm er aus Potsdam 68 I 4 M 19 T
Schlagfluß Des Fuhrmanns Rosche T Franziska
1V M Lungenentzündung Den 6 des Kaufmanns
Jung manu Ehefrau 58 I 9 M 3 T Herzfehler
Den 8 deö Fleischermeisters Nietsch S Richard 1 I
4 M 15 T Keuchhusten Den 9 des Kaufmanns
Dönitz T Margarethe 1 I 2 M Abzehrung

Moriizparochie Den 26 Juni des Handarbeiters
Hose unget T 1 M Lungenentzündung Den 28
des Kaufmanns Swoboda S Arthur 4 M I I T
Schwäche Des Veisicherungs Agenten Tauchnitz
Ehefrau 31 I 11 M Nierenkrankheit Den 29 eine
unehel T unget I T Schwäche Den 3V des Hand
arbeiters Knopf S Richard 1 I 1 M Schwäche
Den I Juli des Buchdruckers König S Walter 1VM
17 T Luftröhrenentzündung

Stadtkrankenhaus Den 2 Juli des Handarbeiters
Müller Wiltwe 68 I Altersfwwäche

Domkirche Den 3 Juli des Postbeamten Har
nisch T Minna 3 I 6 M Gehirnentzündung Den
6 der pens Salinen Aufseher Taatz 82 I 4 M 2W
1 T Magenleiden Ein unehel S Hermann Richard
2 M Schwäche

Neumarkt Den 25 Juni der Fuhrherr Strö fer
3V I 1 M 1v T überfahren Den 28 der swä
tksol Kling n 24 I 1 M 21 T Rückenmarksverle
tzung Den 29 der Rentier Laue 78 I 24 T
Blasenkatarrh Den 1 Juli ein unehel S Emil
Hermann 1 I 9 M Luftröhrenentzündung Den 2
ein unehel S Max 1 M 18 T Brechdurchfall

Glaucha Den 23 Juni des Zimmermanns Acker
mann S Albert 6 M Luftröhrenentzündung Den
2 des Handarbeiters Brode S Albert 6 M Lungen
entzündung Des Dr msä Scholze Wittwe 63 I
6 M Lungenentzündung Den 3 des Fabrikarbeiters
Nebelung unget S 1 M 16 T Schwäche

Bekanntmachung
Die Bestimmung des Z 19 der Markt Ordnung für hiesige Stadt vom 3V Juli

resp 16 August 1849
daß jedes Stück Butter welches auf dem Wocheumarkte zum Verkaufe
gestellt wird 1 Loth wiegen mutz

wird nachdem die Maß und Gewichts Ordnung für den Norddeutschen Bund vom
17 August 1868 Bundes Gesetz Blatt Seite 473 in Wirksamkeit getreten ist
hierdurch dahin declarirt

das jedes solches Stück Butter jetzt 25 Gramm 25 Neuloth
Pfuuv wiegen mutz

Stücke welche weniger Gewicht haben werden durch die Markt Polizei Beamten
behufs Sicherung des Publikums vor Nachtheil sofort durch Einschneiden unverkäuflich
gemacht werden Die Verkäufer haben außerdem Bestrafung nach 46 der Markt
Ordnung zu gewärtigen

Halle den 8 Juli 1872 Die Polizei Verwaltung
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Die 1 Etage in dem neu erbaut n Hause
Gttbichenstein Burgstraße 16 enthält 4 St
und übrigen Bedarf ist zu vermiethen und
1 October zu beziehen

Ein Lokal passend zu einer Restauration
ist zu vermiethen am Geistthor 8

Eine möbl St nebst Schlaft ist v 1 o
2 H gleich zu bez Brunosw Iva 1 Tr

Ein möbl Logis best a Wohn u Schlaf
stube 2H sos zu verm Franckensstr 3 II
Möbl St nebst K verm kl Sandberg 7

Anständige Schlafstelle Dach ritzgasse 11
Anst Schlaft mtt Kost Kaulenberg 2 1 Tr

Ein anständiges junges Mädchen wird als
Mitbewohnerin gesucht Zu erfragen

Luckengafse 16 3 Tr
Zwei St K u Zub werden von einem

Beamten zu miethen gesucht Adr niederzul
bei Hrn Kausm Dtilhmanu Leipzigerstr 84

Eine Wohnung im Pr von 3V 5V H,
wird gesucht Zu erfragen Trödel 12 II

Ein mittleres Logis von anständigen ruhi
gen Leuten gesucht Zu erfragen

rothes Rotz Leipzigerstraße

Familien Nachrichten
Heute Vormittag 11 Uhr entschlief unser

guter Gatte und Vater der Salzsiedemeister
Wilhelm Herbst nach langen schweren Leiden

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen

Halle den 11 Juli 1872

Auf meinem Grundstücke Merseburger
Chaussee 11b kann klarer Schutt abgeladen
werden C Dönitz Zimmermstr

Hiermit warne ich Jedermann meiner
Fran n ijiv geb Steinsstratze 46 auf meinen Namen etwas zu
borgen da ich keine Zahlung leiste

Volksküche
kl Nlrichsstratze 15

Kartoffelgemüse mit Rindfleisch

König meteorol Station zu Halle
11 Juli 1872

Stunde Lustdr

Par in

Dunstdr

Par Sin

Retat
Feucht
Procent

Luftw

R Grad
Wind

MorgS 6 334,73 S 8S 88 14 3
Mittags 2 334,49 4,19 37 21 3 V1
AbdS 10 334 70 5 15 63 16 8 V 1
Mittel 33,464 b 08 63 17 4

Wasserstand der Saale bei Halle
am 11 Juli Abends am Unterpegel IM M
am 12 Juli Morg am Unterpegel 1,V8 M



Vorlagen für die Sitzung der Stadt Verordneten
am 13 Juli 1872 Anfang 4 Uhr

Oesfentliche Sitzung
1 Neubau eines Stallgebäudes auf dem Kämmereigute Beesen
2 Vorlage die Verdingung der Pflasterarbeiten betreffend
3 Anfuhr guter Erde über die Auffüllung der Teiche des Stadtgottesackers
5 Jahresrechnung der Quartieramtskasse pro 1871
3 Bewilligung einer Entschädigung für abzutretendes Straßenterrain
6 Erweiterung der Rohrleitungen des Wasserwerks

Geschlossene Sitzung
7 Bewilligung eines Zuschusses zu einem Emeritengehalt

8 Wahl zweier Armen Vorsteher
Der Vorsteher der FtMverordneten Glöckner

Aufruf
Am 21 Mai d Js sind durch wolkenbrnchartige Regengüsse die an der Unstrut be

legenen Ortschaften Kcfserhausen und Dingelstiidt und außerdem das Dorf Gr Bartlosf
im Kreise Heiligenstadt sowie die Dörfer Silberhausen Helmsdorf Zella Horsmar
Dachriede Reifer Ammern im Kreise Mühlhausen und theilweise Stadt Mühlhansen
selbst außerdem aber die Dörfer des letztgenannten Kreises Büttstedt Bickcnricde Lenge
selb Eigenrode und Wendehansen sehr hart betroffen worden

Die Schäden welche ich am 3 u 4 v Mts unter Zuziehung eines Eommissarius
der Königlichen Regierung an Ort und Stelle besichtigt habe bestehen in Vernichtung der
Feld und Gartenfrüchte in Verwüstungen fruchttragender Grundstücke durch Ueberschüttnn
gen mit Steingeröll oder Schlamm in Verlusten an Gerathen aller Art an Dünger und
Vieh sowie an Beschädigungen an Gebäuden und an Mühlen und Mühlgräben u s w In
Dingelstädt haben zwei Menschen in den Flnthen ihren Tod gefunden

Die Beschädigungen und Verluste sind ihrem Umfange nach dnrch die Ortsbehörden
sorgfältig festgestellt und ihrem Werthe nach durch Lokal und sachkundige Personen abge
schätzt worden Dabei hat sich der Gesammtbetrag der Verluste welchen Privatbesitzer
erlitten a im Kreise Mühlhausen auf 39,298 H

k im Kreise Heiligenstadt auf 11,323 Hl
herausgestellt Ein Theil der Damnifikaten befindet sich zwar in der Lage durch eigene
Mittel wenn auch nur unter großen Anstrengungen und Entbehrungen das was verloren
allmählig herstellen ersetzen und ausgleichen zu können Der bei Weitem größte Theil der
Verluste aber hat leider kleine Besitzer arme Häusler und Einmiether betroffen welche ohne
außerordentliche Beihülfen nicht im Nahrungsstande erhalten beziehungsweise im kommenden

Herbst und Winter vor der bittersten Noth nicht bewahrt werden können Von den be
troffenen Gemeinde Eorporationeu als solchen ist eine wesentliche Unterstützung der bedürftigen
Einwohner nicht zu erwarten und nicht zu verlangen da sie selbst sehr beträchtliche Be
schädigungen an Wegen Brücken Gräben und anderen Wasserläufen und an den Gemeinde
ländereien erlitten haben die allein im Kreise Mühlhausen sich auf mehr als 17,999 Thlr
und in der Stadt Dingelstädt auf 6999 Thlr beziffern und die mittelbar aus alle Ange
hörige der Gemeinden sei es auch nnr durch Heranziehung zu den Handdiensten zurückfallen

Von Seiten der Staats Regierung werden zwar den Damnifikaten die reglements
mäßigen Erleichterungen bei Abführung der Steuern gewährt werden aber ein Antrag auf
Bewilligung außerordentlicher Unterstützungen an baarem Gelde aus Staatskassen verspricht
unter den gegenwärtigen Verhältnissen keinen Erfolg Es bleibt daher nur übrig wie es in
früheren ähnlichen Fällen stets mit dem erfreulichsten Erfolge geschehen ist die Mildthätigkeit
der wohlhabenden Bewohner unserer Provinz auch jetzt wieder in Anspruch zn nehmen In
den nächsten Tagen und Wochen wird zu dem Ende eine Collecte durch die Ortsbehörden
und deren Organe im Regierungsbezirk Erfurt und in den größern Städten der Regierungs
Bezirke Merseburg und Magdeburg eingesammelt werden und ich spreche vertrauensvoll die
Bitte aus

daß Alle welche darum angegangen werden nach ihren Kräften durch eine Gabe
der Liebe mitwirken wollen die Noth in den hartbedrängten Familien der Kreise
Mühlhausen und Heiligenstadt zu mildern

Der Ertrag der Collecte wird durch Vermittelung der Kreiskasscn zunächst an die
Königliche Regierung Hauptkasse zu Erfurt abgeführt die auf jeden der vorbenannten zwei
Kreise nach der Bestimmung des Unterzeichneten treffende Quote der Collectengelder aber in
beiden Kreisen durch eine für dieses Geschäft aus Mitgliedern des Kreistags gebildete be
sondere Commission unier die bedürftigen Damnifikaten vertheilt werden

Ueber den Gesammtertrag der Collecte und die Verwendung desselben wird zu seiner
Zeit das Geeignete veröffenilicht werden

Magdeburg den 3 Juli 1872
Der Oberpräsident der Provinz Sachsen v Witzleben

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Schifffahrt Treibenden gebracht daß die Saal

schleuse zu Rothenlmrg wegen Reparatur vom 22 Juli bis zum 4 August d Js
gesperrt sein wird

Halle a/S den 10 Juli 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk

billiger und praktischer als Marquisen empfiehlt in allen Breite

WA S am Markt
sowie sämmtliche Arten iiv8 und

noch zu alten billigen Preisen bei Vrix i i am Markt

im Ganze uud Einzelne zn den billigsten Preise bei

I ZK Zs 5k n am Markt
Mm lietk

Einem geehrten hiesigen nnd auswärtigen Publikum zeige hiermit ergebenst
an das ich mit einer groszen Partie

hier attgekommeu bin nnd empfehle meine gnte Waare
für welche ich garantire zn soliden Preisen

MOMTGt ans Schlesien

bekannter vorzüglicher Waare habe in Oxhoften und ausgezählt noch zu billigen

is mich l iij z tti Moi l MI kl Ulrichsstr 9
in
Preisen

I

ü 8vlil elc 28

M Nii
Ar UlrieNsstr 11

Fette Limbnrger Käse ic Stück 4

erhielt itNene sanre Gurken

XV von Wer Forin und Me A

R II HM jxr I i I
2 990 Thlr sind zu Anfang October

d I auf gute Hypothek auszul ihen durch
den Justizrath VvU Nadecke in Halle a/s

Geld
auf Wechsel stets zu haben

kl Rittergasse 2 2 Tr

Amtion
Donnerstag den 18 Juli er Vor

mittag 11 Uhr versteigere ich gr Mär
kerstrasze 7 einen ncnen großen Eis
schrank für Nestanrateure

W Elfte Auct Commissar
5 ollsrirt Miblxruböu l

Ein dauerhaftes Sopha verlaust billig
Lamm alter Markt 3 Hof 2 Tr

Ein gebranchterKüchenschrank mit Rück
ist zu verkaufe Preis 2

gr Wallstr 32M

Vekanntulachung
Laut unserer Bekanntmachung vom 19

Mai 1872 ist die Einlösung resp Erneue
rung der in der Zeit vom 1 April bis Ende
Juni 1871 versetzten beziehungsweise erneuer
ten Pfänder nnr bis zum 6 Juni 1872 ge
stattet

Die Inhaber der betreffenden Pfandscheine
werden hierdurch benachrichtigt daß die Ein
lösung und Erneuerung dieser Pfänder jedoch
sernerweit von heute ab bis zum Beginn der
Auction innerhalb der vorgeschriebenen Expe
ditionszeit gestattet wird

Ferner werden die Anmelder solcher Ver
lornen Pfandscheine zu denen die Pfänder
verfallen sind darauf aufmerksam gemacht
daß wenn die Pfänder nicht vor der Auction
noch reclamirt werden dieselben mit zum Ver
kauf gelangen Gleichzeitig wird das Publi
kum hierdurch in Kenntniß gesetzt daß am
1 Auctionstage Vormittags also am 17
Juli d Js die Einlösung nicht verfallener
Pfänder nicht gestattet ist

Halle am 11 Juli 1872
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Curator Der Ncndant
Th Richter Röder

Retonr Sendnngen
Ein Geldbrief mit 19 H declarirter Werth

an Joh Friedr Henckel in Liebenwalde
Absender Joh Fr Henckel z Z Schiffer
in Halle a/s ist nicht ermittelt worden

Halle den 19 Juli 1872
Kaiserliches Post Amt

Eine Anweisung die

Epilepsie
Fallsucht Krumpfe

durch ein seit 10 Jahren bewährtes nicht
Medizin Universal Gesnndheitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen Heraus
gegeben von Fr Ä lluanle Inhaöer der
chemischen faörik zu Marendorf in West
falen welche gleichzeitig zahlreiche theils
amtlich eonstatirte resp eidlich erhärtete
Atteste und Danksagungsschreiben von glückt
Geheilten aus allen fünf Welttheilen enthält
wird aus directe Franco Bestellungen vom Her
ausgeber gratis franco versandt

Ein Spiel gut erhaltene Kegel u Kugel
werden zu kaufen gesucht gr Klausstr 8

Ein wenig gebrauchter schöner großer
eiserner Stubenosc ist billig zu verkaufen

gr Schlamm 8 1 T r
2 neue Federbetten verk Ümerberg 25

Einige alte Fernröhre hat Auftrag zu ver
kaufen Hagedorn gr Ulrichsstr 53

Ein fettes Schwein vert Mühlgraben 19

s iiii
vsräen ASAkn MzuIIn riseli o Ziokorlikit ura
1 Ootober ocler sps,isr auk ein neues Ilaus
Grundstück Assuobt ilr unter Ä
Ktk in äsr Lxxeäition ä Ll

Eme noch in gutem Zustande befinvtiche
Wäschrolle wird zu kaufen gesucht Offerten
nimmt entgegen Dreßler Zimmerpolier

Halle a/S Gtaucya Mittelwache 6
Einen noch guten Kinderwagen z Schieben

sucht zu kaufen gr Rittergasse 3

inx lm in ill 8kl tiit
kann gemacht werden von allen Personen des
Gelehrten und Künstlerstandes Stndireuden
Chirurgen Operateuren c c Unentgeltliche
Auskunst erfolgt auf frankirte Anfragen unter

Adresse Königsstraße inJersey England
Ein flotter junger Mensch der Lust hat

Kellner zu werden kann sich melden

gr Ulrichsstr S3 2 Tr

Schuhmacher gute Herrenarbeiter sucht
Stiefelfabrik von C Herzau

Erfahrne Dreher werden bei dauernder
Accordarbeit gesucht

Maschinenfabrik k Eisengießerei von
Ehr Hagaus in Erfurt

Einen ordentlichen Ackerknecht sucht
Schock kl Ulrichsstraße 27

RZr 1 sehr solider Oberkellner
R mit laugjähr Attesten wünscht zum

15 Jnli anch später Engagement durch

1 jnnge krästige Fran sucht für
den ganzen Tag Aufwartung durch

1 Photographen Lehrling der als
Familienglied aufgenommen wird fin
det bei freier Stativ nnd freier Klei
dung in einer Kreisstadt Unterkom
men Nach Beendung der Lehrzeit
monatlich 10 9 Thlr Gehalt Rah
im EvMPt V I r vvvvisi

gr Märkerstr 18
Eiuige Burschen von 1 15 I erhalten

Arbeit in der Tapetenfabrik am gr Berlin
Gesuch

Ein junges Mädchen aus guter Familie
am liebsten vom Lande und an Arbeit ge
wöhnt findet als Stütze der Hausfrau sofort
gute Stelle Näheres bei

Frau Hcuriette Hampke in Halle
gr Ulrichsstraße 1 2 Tr

Ein Mädchen für Küche und Haus findet
bei gutem Lohn zum 1 August Stellung

gr Steiustr 19 1 Tr
Dienstmädchen g lucht kl Sandverg 7
Nähmädchen g ef kl Kla usstr v 1 Tr

1 Mädchen a Herrenarb s Grafeweg 24 III
Ein anst Mädchen sucht Dienst für Küche

oder Hausarb Zu ersr Graseweg 13,1
Verloren Mittwoch Abend ist ein graues

Jaqnett im Paradiesgarten liegen geblieben
tÄeg Belohn abzugeb gr Ritterg l9,2Tr

Eine gotd Ohrring Glocke verloren der
ehrt Finder wird geb dieselbe gegen gute Be
lohnung abzugeb Tauben gasse 3 im Hof 2 Tr

Eine goldne Ohrring Glocke Verl Der
ehrl Finder wird gebeten dieselbe gegen gute
Bel abzug Taubengasse 3 Hos 2 Tr

Ein kleiner Hund Assenpintscher entlaufen
Gegen Belohnung abzugeb n bei

Louis Ncuszuer Merseb Chaussee

Verein üer Xiiez öi v 1866
Sonnabend d 13 d Mts Abends 8 Uhr

Hmeml VersaimMung
Der Vorstand

Versammlung der Böttchergeseken auf der
Herberge Sonnabend Abends Punkt 8 Uhr

Das Stiftungsfest des dritten Maurerun
terstützungSvereineö findet Sonntag de 14
Juli Abeuds 7 Uhr in Belle vne statt

Der Vo rstand

Haltcsche
Turner Fcucrwehr

Sonntag früh Uhr
Uebung

W
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